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ein’e ZEWISSE Theoloéie der Anpassung für ganNZ-
ıch überholt und sprechen sıch demgegenüber
für eıne Theologie der Inkarnation aus Dıie
Jungen Kırchen Afrıkas mussen die Suche nach
eıner afrıkanıschen Theologie nach Krätten
terstutzen. >>

Für Asıen übernahmen WIr die Erklärung VO

Kardınal J. Paracattıl AUuUS Indien: «It 15 imperatıve
that NCW Orlentation 15. given evangelıcal
work... Theology should retormulate ItSs theses
iın intelligible natıve iıdıoms and indigenous phi-
losophical erT1118.» «Es 1st dringend geboten, die
Evangelısierung MNMCUu orlentieren... Dıie Theo-
logie sollte hre Thesen ın verständliche Wen-Enrique Dussel dungen der einheimischen Sprache und einheim1t1-
sche philosophische Begriffe umtormulieren. »Theologien der «Peripherie» Aus Lateinamerika wählten WIr einen ext der

un des «Zentrums»: Generalversammlung des ateinamerikanı-
schen Episkopats: <«Es 1st unmögliıch, vorgegebe-

allgemeingültige Modelle durchsetzen ZzuBegegnung oder
wollen... Besonderer Wert 1St auf die Untersu-
chung und Erforschung unserer lateinamerikanı-Konfrontation? schen Realität in ıhrem relıg1ösen, gesellschaftli-
chen, anthropoloEischen und soziologischen
Aspekt Za legen. »}

Die Antwort der befragten Theologen WAar
Dıie «Okumenische Vereinigung Theologen einhellige Begeisterung. «Die Zeıt ISt reif, 1T lie
der Dritten Welt» (EATWOT) nat soeben ıhre Begegnung der In der Peripherie erstireuten
erstie Etappe hinter sıch gebracht (  —1  y Theologen Wirklichkeit werden ZUu assen.>» Es
Es ware darum ZULT, 1n eine theologische Diskus- WAar notwendig, eın wissenschafttliches (Je-
S10n über hre Bedeutung einzutreten. spräch, eiınen Dıalog, eiınen «Bund» 11MN spirıtu-

ellen und polıtischen Sınn des Wortes zwıschen
Vorgeschichte den milıtanten Theologen der Peripherie zustan-

de bringen, un ZW ar unmuittelbar zwischen
Im Oktober 974 sprach iıch IM1t Francoıi1s Hout- ıhnen selbst, ohne dıe Getahr einer Spaltung
Aart über die Möglıchkeit, einen Dıialog zwischen durch die Anwesenheit, die Problematik un! das
Theologen aUusSs Zur Peripherie gehörenden Laäan- Interesse der Theologen des «Zentrums» (der
dern Asıens, Atrıkas un Amerikas herbeizufüh- Sogenannten «Ersten Welt») das vVo Folklori-
ren Am  O Januar 975 schrieb (1 miır: «Ich habe stischen bıs Z Anthropologischen oder dem
miıch mıt eiınem atrıkanıschen und eiınem asl1at1- Bedürfnıis, seınen «guten Wıllen» beweisen,
schen Theologen ın Verbindung BESETIZT, das reicht. Das WAar praktisch eın unmöglıches Vor-
Vorhaben erortern. »X Gemehnsam mıiıt Stan haben, denn WwI1ıe sol]l INan eıne Begegnung eıner
Lourdusamı (Indıen) und Bımwenyi vertafß- solchen Größenordnung herbeiführen, wenn
ten WIr den Rundbriet Nr 1 der 1M April 983 11an ohne tinanzielle Unterstützung durch das
zehn Theologen aus jedem Kontinent ZUgC- Zentrum auskommen will, völlıge Unabhän-
schickt wurde. In diesem Rundbriet hıefß 65 gigkeit gegenüber möglıchen VO ıhm gestellten
Atrıka: «Les eveques d’Afrıque et de Madagascar Bedingungen behalten? Es sollte eın direkter
consıderent LOULT taıt depassee UG Dialog ohne Einbeziehung des Zentrums se1ın.
certaıne theologie de l’adaptation taveur d’une Seit der aut dem 7 weıten Vatikanıischen Kon-
theologie de I’incarnation... Les Jjeunes Eglises 711 1962) begonnenen Erneuerung un der Ver-
d’Afrique doiwvent ENCOUFASCT, Dar L[OUS les sammlung des Okumenischen Kates der Kirchen
INOYCNS, la recherche d’une theologıe atrıcaıne. >> in Neu Delhi (1961) hatte sıch ın den ersten der
«Die Bischöfe Afrikas un Madagaskars halten sıebziger Jahre vieles verändert‘. In Asıen hatte
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INnan Weg eingeschlagen, SEeIL dıe lıegen bereıts weı1it zurück Dıiıe Theologie der
protestantischen Kırchen ı Bangkok begannen,  LE  L 2 Beireiung, die explızıter orm 1968 erschıen,
ber die soz1ıale Revolution nachzudenken‘, bıs wollte INan dem Gewicht des Mılitarısmus
hın der Asıatıschen Okumenischen Konte- Zzu Ersticken bringen (Staatsstreiche Brası-
reNz VO  m} Tokio (Julı zur 1 Panasıatischen lıen Jahre 964 aber erst 1968 tatsächlich
Bischofskonterenz November 970 AA wırksam, Bolivien 1971 Chıle 1973 USW J

un:! daher War CS notwendig, C1iNEC «Front»CGA Versammlung oder der Al Asıa Theologı-
cal Consultation Manıla 1977 In ihrer era- bılden und Krätte 1975 OrganısicI-
tung Neu Delh] Februar 1970 hatten die L WIT mMiıt Enrique Ru1z Maldonado das Tretten
Biıschöte erklärt «Wır haben uns VOTr allen Dın- VO  e Mexıko, die theologische Arbeit des
gCn vOrsCcHNOMMECN, die Kırche der Armen echter Kontinents uszuwerte «Fınstere Nacht» lag

>> In der Synode rief Kardınal ber Lateinamerıika, und WITL brauchten dıe Ver-
Paracattiıl AaUuUsSs «The catholıic church 15 neither bındung unseren Brüdern Atfrıka un:

Asıen.Latın LLOT Greek NOr Slav, but unıversal Unless
the church CA:  - cshow herselt Indıan Indıa, anı Ser10 Torres seınerseıllts, der «Theology ı the
Chinese China, and Japanese ın Japan che ll Americas» Organısıerte, übernahm SECIT der oll-

reveal her authentically catholıc >> versammlung des ORK Naırobiı 9/5 die
«Di1e katholische Kırche 1ST weder lateinısch och Leıtung dessen, W as Spater FALITWOTI SC1IN

griechıisch noch slawısch sondern unıversal SO- sollte
lange die Kıirche sıch Indıen nıcht ındısch
China nıcht chinesisch un Japan nıcht Japa-
nısch geben VErIMAaS, wırd SIC nıemals ıhren Dıiıe fünf Begegnungen der Theologen der

Peripherieländerwirklıch katholischen Charakter ZCIECH >>

In Afrika nahm die Erneuerung bereıits SEIT D)as Treffen tand VO hıs August
956 ıhren Anftang, als das Werk «Des preitres 976 Daressalam (Tansanıa) statt!? dem

erschıen, bıs ZUT (sesamt- zweiundzwanzıg Theologen Au Asıen, Atrıkainterrogente>»
afrıkanıschen Kirchenkontferenz 1969 Ibadan un! Lateinamerika und CINE Minderheıit AUS Iban-

der Leitung VO Burgess Carr oder dem ern des Zentrums teilnahmen Dort wurde der
interkontinentale Dialog eröftnet Das Zzw eıte5Symposium der Bischofskonterenzen Atrıkas

VO 78 bıs 31 Julı 1969 erklärt wurde «MJas Treften fand Akkra Ghana) VO i bıs 23
gegENWarTIS vordringliche Problem 1ST der Dezember 19/7/ und beschäftigte sıch SPC-
Kampf die Entwicklung der Völker un! ziell MTL Atrıka Wır 102 Teilnehmer,
den Frieden Di1e Kırche annn das FElend den denn Man hatte auch CIN1ISC Theologen AUS ande-
Hunger, die Krankheiıt die Unwissenheıt un! KG Erdteilen eingeladen Wır vertieften uns

die Angriffe auf die Freiheit nıcht 1I9NOFCrEN, dıe afrikanıschen theologischen Stromungen,
ohne ıhren Sendungsauftrag >> Be1 gefangen VO der allerklassıschsten un: aNT1rassı-

der 111 Versammlung der Gesamtafrikanıschen stischsten Suüudafrıka bıs der außerst kultura-
Kirchenkonterenz VO I2 bıs Maı 1974 lıstischen, national gepragten Rıchtung anderer
diskutierte 111all och ber die VO John Gatu Regionen Be1 der dritten Begegnung VO Wen-
aufgeworiene rage des Morator1iums und die NappuWwWa (Sr1 Lanka) VO bıs A0 Januar
Posıtion der Bischöte auf ıhrer Synode Rom 1979%! dıe Asıen gewidmet WAar und mehr als
1974 bestand darın, CS auszusprechen achtzıg Teilnehmer umfaßte, bewiesen die 4S1aL1-

In Lateinamerika beginnt SeIt Sucre (XIV schen Theologen C1INEC auUSSCWOSCILC Oftenheıt
Versammlung des die Verfolgung für die ökonomisch polıtischen un:! rel1g10s kul-

turellen Probleme Minderheitenchristen-der Theologie der Befreiung"® un! der Christen,
die tür CiMNE wıissenschafttliche Analyse der Wırk- tums gewaltiger Armut 1)as vierte

iıchkeit EIMtUELEN Die Werke VO  S} Combilın Tretten S20 Paulo (Brasılıen) VO 0 Februar
bıs März 198022 behandelte das Thema der(Fracaso de Ia Accıon Catolica, Juan u1s

Segundo (Sıtnacıon de Ia Iglesia el 10 de Ia Basısgemeinden, anwesend 104 Teıilneh-
Plata die Treffen VO  3 R10 oder Ontev1ı- ITAGCN: aus 47 Natıonen Zuletzt traten WIT uns VO

deo 1964 denen (GSustavo Csutierrez teilnahm, 17 bıs 29 August 1981 Neu Delhi”, WIT

oder die Zusammenkuntt VO  e Parıs ZU Thema
I

fünfz1ıg Teilnehmer AaUS sıebenundzwanzıg Läan-
«Lateinamerika und christliches Bewußtsein» dern WAafrcll, «nach tünt Jahren theologischer
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HEOLOGIEN DE  — «PERIPHERIE » UN DES UMS» GEGNUN ODER ONFRONTATION?

Forschung zusammenzukommen, NsSsCcerec bringt Weltanschauung, Auffassun-
Arbeıt SZUWETITEN, uns über Krıterien un: sCH VO Sınn der menschlichen Fxıstenz un! S@1-
Methoden werden und CINE UE 1165 Schicksals und Gottesvorstellung ZU

Rıchtung tür MSECTE künftige Arbeıt Ausdruck »  29 «Die abendländische Herrschaftt
tinden» hat auch die einheimischen Kulturen un:! die

relıgiösen Kulturen beeinträchtigt Der Wandel
der Produktionsweise hat die Gesellschaftts-I Grundkonsens Die internationale

strukturelle Sunde («vertikaler» Herrschaftstyp) modelle und dıe relıg1ösen Werte NEQAaALLV beein-
$u4ßt dıe Nser«e Gemeinschaften JjJahrhunderte-

Die EINMULSSTE Übereinstimmung zwıschen den lang haben >>

Theologen der Peripherie des Weltkapıtalismus iıne «vertikale» Herrschaft Kultur über
mn — md Abhängigen un VO Produktiv- un F1ı- dıe andere (ausgeübt VO Zentrum oder der

nanzkapıtal sC1IiNer Transnationalısıerungspha- herrschenden Klasse) oder Religion über
Unterdrückten betrat tolgende Aussage «Die die andere, der «missıonarısche» (zeılst als

Analyse der Sıtuation der Länder der Dritten Kreuzzug 7A0 hE Unterdrückung anderer Relig10-
S11Welt ergab CiNeE allgemeine Übereinstimmung DG doch überwunden SC1MN sollte

Hınblick darauf da{ß Armut un Unterdrük-
Rung dıe deutlichsten Kennzeıichen der Dritten
Welt sınd Die Massenarmut ber
diese Armut 1ST keıine zutällige Tatsache S1e 1ST FORMEN «VERTIKALER» HERRSCHAFT
das Ergebnis von Ausbeutungs un! Herrschafts- Natıon des herrschen- unterdrük- hegemonıale
strukturen, SIC STammTL AaUusSs jJahrhundertelanger Zentrums de Klasse kende Kultur Relıgion
Kolontialherrschaft und wırd durch das Hs Peripherie beherrschte unterdrückte bekämpfteWartıge internationale Wirtschaftssystem Ver- Klasse Kultur Relıgionstarkt. >>

Es Zibt demnach C1INeE iınternatıonale «struktu-
relle Süunde» die Herrschaft der Länder des
Zentrums T: hochentwickelter Wıssenschaft Andere («horizontale») Arten VDO  - Herrschaftund Technologie als wesentlichem Moment der oder Sündeorganıschen Zusammensetzung des Kapıtals
dieses Moment der Analyse Zu diesen Arten VO wiırtschaftlicher, politi-
jeder Reflexion der Theologien der Peripherie- scher, ideologischer Herrschaft treten andere
lander beherrschenden Platz Ginm Die Süunde Formen der Herrschaftt Geschlechts über
hat Namen (dıe ka}ıtalistische Ausbeu- das andere, ethnıischen Gruppe ber die
Lung «das Weltkapital»)“. Es handelt sıch andere, Rasse über die andere uUuS W
CIM deutliche Theologie; SIC 1ST nıcht retorm1- «Die Frauen leiden aut der SaANZCN Welt und
stisch, soz1aldemokratisch blo{fß ıberal auf allen Ebenen ungeheurem Ma{(e den
nordamerikanıschen oder europäıschen Sınn Modellen männlicher Herrschaft der Urganı-  Z TEDiese «vertikale» Herrschaft reproduzılert sıch SAatıon der Gesellschaft un: der Kultur. »4 «Der
auf der Ebene der Natıon der Peripherie Rassısmus 1ST CIim noch ı vielen Gesellschaften

«vertikalen» Herrschaft «Das olk der Welt anzutreffendes Übel,; das sıch 1 VCTI-
wırd auch VO Okalen Elıte der Drıtten schiedenen Formen der Entmenschlichung  Ür  O 4 SE  A und
Welt unterdrückt, da{ß die Massen aut doppel- Rassentrennung außert. »«In Indıen 1ST das

VWeıse ausgebeutet werden autf natiıonaler un:!
28

Kastensystem CIM mächtige Institution der Un-
ınternatıonaler Ebene >> terdrückung. »”>> * Wıir stellen ı jedem Land die

Exıstenz ethniıscher Mınderheiten testSo vermeıdet INan dıe populıstische Zweıdeu-
tigkeit, die darın besteht, den ausländischen
Mächten die Schuld allen UÜbeln UuUZzZUWEIsSCH

FORMEN «HORIZONTALER» HERRSCHAFTund dıe natiıonalen Obligarchien oder Bourgeo1- männlıches Geschlecht weıbliches GeschlechtSICH freizusprechen Ebenso oilt für dıe Kultur
Es o1ibt C1INEC «vertikale» Herrschatt der über weıße KRasse schwarze Rasse

Kaste Kastedie andere Kultur «Di1e Kultur 1STt die Grundlage
der Kreatıivıtät un Lebensart Volkes S1ie ethnısche Gruppe ethnısche Gruppe
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ıe Formen der Sünde sınd also vieltältig un men Themen VO der Art, die ımmer
schwerwiegend, dabe; ımmer strukturell, SC- angesprochen wurden??. Eınıg WAar INan sıch ber
schichtlich, unbeachtet. Dıiese «horizontalen» die allgemeıne Strategie«: «Wır lehnen den Kapı-
Herrschaftstypen werden VO den «vertikalen» talısmus ab, der tür diıe meısten inneren und

außeren Mi£ßstände unserer Gesellschaften VECTI-bestimmt, aber sS$1€ estimmen ıhrerseıits auch dıe
letzteren. So 1St das Problem der rau oder das antwortlich ist. »  40 ber die Überwindung des
der schwarzen Rasse 1M Zentrum anders als 1n Kapıtalısmus ın der Peripherie mu «dıe wIrt-
der Peripherne, iınnerhalb einer herrschenden schafttliıche Entwicklung miıt der Re-
Klasse anders als 1n eıner des Volkes: aber der spektierung der Religionen, der Kulturen und der
sexıstische Patriıarchalismus oder der Rassısmus menschlichen Freiheit» erstreben?!.
bestimmt auch das Verhältnis Zentrum er1-
pherie oder die Herrschaft eıner Klasse ber dıe
andere Klasse. Es 1STt eın wechselseıtiger Eınflufßß, Irrelevanz der T’heologie des Zentrums für

dıe Peripherieallerdings nıcht miıt gleichem Inhalt.
Die Theologien der Peripherie haben eın
Paradıgma, eıne MEUE Verknüpfung der theologi-Mobulisierung der Unterdrückten oder schen Theorıe mıt der Pryaxıs der Unterdrückten.Befreiung Dıie hegemonıalen Theologen ın Europa und denıne VO allen Theologen der Peripherieländer Vereinigten Staaten bagatellısıeren die einschne1-

geteilte Entdeckung bestand 1n der Feststellung dende Bedeutung dieser Theologien noch (und
eıner zunehmenden BefreiungspraxI1s der Unter- raumen diesen 1n den etzten Kapıteln ıhrer
drückten aut allen Ebenen: «Systematıken» einen Platz eın: Sozıalethik,

«Das wachsende Bewußtsein VO der trag1- Theologıe der Kultur.. also Folklore, Mode,
schen Wiırklichkeit der Dritten Welt hat dazu Oberflächlichkeiten). och das Urteıl über S$1e
geführt, da die ausgebeuteten Klassen un die 1STt klar
gedemütigten Rassen plötzlich und machtvoll in «Die tradıtionelle (die bestehende) Theologie
Erscheinung Lreten Die Dritte Welt trıtt 1ın der (des Zentrums)BERICHT  T’)ie Formen der Sünde sind aléo vielfältig und  men waren Themen von der Art, die immer  schwerwiegend, dabei immer strukturell, ge-  angesprochen wurden*”. Einig war man sich über  schichtlich, unbeachtet. Diese «horizontalen»  die allgemeine Strategie«: «Wir lehnen den Kapi-  Herrschaftstypen werden von den «vertikalen»  talismus ab, der für die meisten inneren und  äußeren Mißstände unserer Gesellschaften ver-  bestimmt, aber sie bestimmen ihrerseits auch die  letzteren. So ist das Problem der Frau oder das  antwortlich ist.>*° Aber die Überwindung des  der schwarzen Rasse iım Zentrum anders als in  Kapitalismus in der Peripherie muß «die wirt-  der Peripherie, innerhalb einer herrschenden  schaftliche Entwicklung zusammen mit der Re-  Klasse anders als in einer des Volkes; aber der  spektierung der Religionen, der Kulturen und der  sexistische Patriarchalismus oder der Rassismus  menschlichen Freiheit» erstreben“!.  bestimmt auch das Verhältnis Zentrum — Peri-  pherie oder die Herrschaft einer Klasse über die  andere Klasse. Es ist ein wechselseitiger Einfluß,  VI. Irrelevanz der Theologie des Zentrums für  die Peripherie  allerdings nicht mit gleichem Inhalt.  Die Theologien der Peripherie haben ein neues  Paradigma, eine neue Verknüpfung der theologi-  V. Mobilisierung der Unterdrückten oder  schen Theorie mit der Praxis der Unterdrückten.  Befreiung  Die hegemonialen Theologen in Europa und den  Bn allen Theologen der Peripherieländer  Vereinigten Staaten bagatellisieren die einschnei-  geteilte Entdeckung bestand in der Feststellung  dende Bedeutung dieser Theologien noch (und  einer zunehmenden Befreiungspraxis der Unter-  räumen diesen ın den letzten Kapiteln ihrer  drückten — auf allen Ebenen:  «Systematiken» einen Platz ein: Sozialethik,  «Das wachsende Bewußtsein von der tragi-  Theologie der Kultur... also Folklore, Mode,  schen Wirklichkeit der Dritten Welt hat dazu  Oberflächlichkeiten). Doch das Urteil über sie  geführt, daß die ausgebeuteten Klassen und die  ist klar:  gedemütigten Rassen plötzlich und machtvoll in  «Die traditionelle (die bestehende) Theologie  Erscheinung treten ... Die Dritte Welt tritt in der  (des Zentrums) ... hat keine Motivation gefun-  Welt mit eigener Stimme auf und fordert Gerech-  den, um sich den Übeln ‘des Rassismus, des  tigkeit und Gleichheit.»?° «Diese plötzliche,  Sexismus, des Kapitalismus, des Kolonialismus  machtvolle Präsenz äußert sich ın revolutionären  und Neokolonialismus zu widersetzen  . Die  Kämpfen, politischen Aufständen und Befrei-  Instrumente und Kategorien der traditionellen  ungsbewegungen. Es handelt sich um das Auf-  Theologie (des Zentrums) sind ungeeignet, um  treten religizöser und ethnischer Gruppen, die  eine kontextuelle Theologie zu treiben. Sie ist  versuchen, ihre eigene Identität zu behaupten,  noch sehr eng mit der westlichen Kultur und dem  das Auftreten der Frauen, die Anerkennung ver-  kapitalistischen System verbunden ... Sie ist äu-  ßerst akademisch, spekulativ und individuali-  langen, und der jungen Leute, die ge  %$n das  herrschende Wertesystem protestieren. »  stisch geblieben, ohne die gesellschaftlichen und  42  Der negativen Situation der Unterdrückung  strukturellen Aspekte der Sünde zu sehen.»  stellt sich die Positivität einer Praxis entgegen,  Es ist oft eine Herrschaftstheologie, weil sie  die sogleich die Frage der «Alternative» oder des  eine Kirche zum Ausdruck bringt, die sich durch  «unterscheidenden Erkennens der Utopien» auf-  das Modell der Christenheit (die, wie Kierke-  wirft: «Gegenüber diesem düsteren Bild von der  gaard deutlich machte, nicht das gleiche ist wie  kapitalistischen Welt scheint der Sozialismus die  das Christentum) mit den herrschenden Län-  einzige Alternative zu bieten. Doch den soziali-  dern, Klassen, Rassen, dem herrschenden Ge-  stischen Ländern sowohl in der Zweiten als auch  schlecht  identifiziert hat*”. Es geht um die  in der Dritten Welt bleiben noch Probleme zu  Krise des Traums von einer angeblichen theolo-  lösen... Der Kampf um die politischen Rechte  gischen Universalität, die nichts anderes war als  und die Bürgerrechte, die Forderung nach mehr  die Erhebung der Partikularität des Zentrums  3  zur Universalität, die anderen Ländern durch die  Beteiligung ...»°%  Eine Theologie der Arbeit (bei der der Besitz  Macht seiner Wirtschaft, Technologie - sogar auf  des Produktes der Bedürfnisbefriedigung dienen  der Ebene der theologischen Bibliotheken, Ver-  müßte und kein . Machtinstrument wäre), eine  öffentlichungen, Verwaltungsstrukturen — auf-  Klärung der Widersprüche der «realen» Sozialis-  gezwungen werden konnte und kann. Einige  80hat keine Motivatıon gefun-
Welt mıiıt eigener Stimme auf un! ordert Gerech- den, sıch den Übeln des Rassısmus, des
tigkeit un! Gleichheit. »3 «Diese plötzliche, SeX1SMUuUS;, des Kapıtalısmus, des Kolonıialısmus
machtvolle Präsenz außert sıch 1n revolutionären un: Neokolonialismus wıdersetzen Die
Kämpften, polıtıschen Autständen un:! Beftfrei- Instrumente un: Kategorıen der tradıtionellen
ungsbewegungen. Es handelt sıch das Aaıt- Theologie (des Zentrums) sınd ungeeıgnet,
LIeLen religiöser un: ethnischer Gruppen, dıe eıne kontextuelle Theologıe treıben. ıe 1sSt
versuchen, ıhre eigene Identität behaupten, noch sehr CNS mıiıt der westlichen Kultur un! dem
das Auttreten der Frauen, die Anerkennung VeEer- kapıtalıstischen System verbundenBERICHT  T’)ie Formen der Sünde sind aléo vielfältig und  men waren Themen von der Art, die immer  schwerwiegend, dabei immer strukturell, ge-  angesprochen wurden*”. Einig war man sich über  schichtlich, unbeachtet. Diese «horizontalen»  die allgemeine Strategie«: «Wir lehnen den Kapi-  Herrschaftstypen werden von den «vertikalen»  talismus ab, der für die meisten inneren und  äußeren Mißstände unserer Gesellschaften ver-  bestimmt, aber sie bestimmen ihrerseits auch die  letzteren. So ist das Problem der Frau oder das  antwortlich ist.>*° Aber die Überwindung des  der schwarzen Rasse iım Zentrum anders als in  Kapitalismus in der Peripherie muß «die wirt-  der Peripherie, innerhalb einer herrschenden  schaftliche Entwicklung zusammen mit der Re-  Klasse anders als in einer des Volkes; aber der  spektierung der Religionen, der Kulturen und der  sexistische Patriarchalismus oder der Rassismus  menschlichen Freiheit» erstreben“!.  bestimmt auch das Verhältnis Zentrum — Peri-  pherie oder die Herrschaft einer Klasse über die  andere Klasse. Es ist ein wechselseitiger Einfluß,  VI. Irrelevanz der Theologie des Zentrums für  die Peripherie  allerdings nicht mit gleichem Inhalt.  Die Theologien der Peripherie haben ein neues  Paradigma, eine neue Verknüpfung der theologi-  V. Mobilisierung der Unterdrückten oder  schen Theorie mit der Praxis der Unterdrückten.  Befreiung  Die hegemonialen Theologen in Europa und den  Bn allen Theologen der Peripherieländer  Vereinigten Staaten bagatellisieren die einschnei-  geteilte Entdeckung bestand in der Feststellung  dende Bedeutung dieser Theologien noch (und  einer zunehmenden Befreiungspraxis der Unter-  räumen diesen ın den letzten Kapiteln ihrer  drückten — auf allen Ebenen:  «Systematiken» einen Platz ein: Sozialethik,  «Das wachsende Bewußtsein von der tragi-  Theologie der Kultur... also Folklore, Mode,  schen Wirklichkeit der Dritten Welt hat dazu  Oberflächlichkeiten). Doch das Urteil über sie  geführt, daß die ausgebeuteten Klassen und die  ist klar:  gedemütigten Rassen plötzlich und machtvoll in  «Die traditionelle (die bestehende) Theologie  Erscheinung treten ... Die Dritte Welt tritt in der  (des Zentrums) ... hat keine Motivation gefun-  Welt mit eigener Stimme auf und fordert Gerech-  den, um sich den Übeln ‘des Rassismus, des  tigkeit und Gleichheit.»?° «Diese plötzliche,  Sexismus, des Kapitalismus, des Kolonialismus  machtvolle Präsenz äußert sich ın revolutionären  und Neokolonialismus zu widersetzen  . Die  Kämpfen, politischen Aufständen und Befrei-  Instrumente und Kategorien der traditionellen  ungsbewegungen. Es handelt sich um das Auf-  Theologie (des Zentrums) sind ungeeignet, um  treten religizöser und ethnischer Gruppen, die  eine kontextuelle Theologie zu treiben. Sie ist  versuchen, ihre eigene Identität zu behaupten,  noch sehr eng mit der westlichen Kultur und dem  das Auftreten der Frauen, die Anerkennung ver-  kapitalistischen System verbunden ... Sie ist äu-  ßerst akademisch, spekulativ und individuali-  langen, und der jungen Leute, die ge  %$n das  herrschende Wertesystem protestieren. »  stisch geblieben, ohne die gesellschaftlichen und  42  Der negativen Situation der Unterdrückung  strukturellen Aspekte der Sünde zu sehen.»  stellt sich die Positivität einer Praxis entgegen,  Es ist oft eine Herrschaftstheologie, weil sie  die sogleich die Frage der «Alternative» oder des  eine Kirche zum Ausdruck bringt, die sich durch  «unterscheidenden Erkennens der Utopien» auf-  das Modell der Christenheit (die, wie Kierke-  wirft: «Gegenüber diesem düsteren Bild von der  gaard deutlich machte, nicht das gleiche ist wie  kapitalistischen Welt scheint der Sozialismus die  das Christentum) mit den herrschenden Län-  einzige Alternative zu bieten. Doch den soziali-  dern, Klassen, Rassen, dem herrschenden Ge-  stischen Ländern sowohl in der Zweiten als auch  schlecht  identifiziert hat*”. Es geht um die  in der Dritten Welt bleiben noch Probleme zu  Krise des Traums von einer angeblichen theolo-  lösen... Der Kampf um die politischen Rechte  gischen Universalität, die nichts anderes war als  und die Bürgerrechte, die Forderung nach mehr  die Erhebung der Partikularität des Zentrums  3  zur Universalität, die anderen Ländern durch die  Beteiligung ...»°%  Eine Theologie der Arbeit (bei der der Besitz  Macht seiner Wirtschaft, Technologie - sogar auf  des Produktes der Bedürfnisbefriedigung dienen  der Ebene der theologischen Bibliotheken, Ver-  müßte und kein . Machtinstrument wäre), eine  öffentlichungen, Verwaltungsstrukturen — auf-  Klärung der Widersprüche der «realen» Sozialis-  gezwungen werden konnte und kann. Einige  80Sıe 1St aAU-

Rerst akademiısch, spekulatıv un indivıduali-langen, un: der jungen Leute, die CCn das
herrschende Wertesystem protestieren. » stisch geblieben, ohne die gesellschaftlichen un:

47Der negatıven Sıtuation der Unterdrückung strukturellen Aspekte der Sünde sehen.»
stellt sıch die Positivität eıner Praxıs egCn, Es 1St oft eine Herrschaftstheologie, weıl S1Ee
die sogleich dıe rage der «Alternatıive» oder des eıne Kırche ZAUE Ausdruck bringt, die sıch durch
«unterscheiıdenden Erkennens der Utopien» aut- das Modell der Christenheit (die, WwW1e Kierke-
wiırtt: «Gegenüber diesem düsteren Bıld VO der gaard deutlich machte, nıcht das gleiche 1St w1e
kapıtalistischen Welt scheint der Soz1ialiısmus die das Chrıistentum) miı1t den herrschenden Lan-
einzıge Alternative bieten. och den so7z1alı- dern, Klassen, Kassen, dem herrschenden (se-
stischen Ländern sowohl In der Z/weıten als auch schlecht ıdentifiziert hat? Es geht die
1n der Dritten Welt leiıben noch Probleme Krise des Iraums VO eıner angeblichen theolo-
lösen... Der Kampf dıe polıtıschen Rechte gischen Universalıtät, die nıchts anderes WAar als
un die Bürgerrechte, die Forderung nach mehr die Erhebung der Partikularität des Zentrums

ZUuUr!r Universalıtät, die anderen Ländern durch dieBeteiligung »  38
ıne Theologie der Arbeıt (beı der der Besıtz Macht seıner Wırtschalit, Technologie aut

des Produktes der Bedürfnisbefriedigung dienen der Ebene der theologischen Bıblıotheken, Ver-
mu{fßte un:! eın Machtinstrument ware), eıne öffentliıchungen, Verwaltungsstrukturen auf-
Klärung der Wiıdersprüche der «realen» Soz1ıalıs- CZWUNSCH werden konnte und annn Eınıge
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HEOLOGIE DER «PERIPHERIE» UN DES «ZENTRUMS»:  BEGEGNUNG ODER KONFRONT*\TION?Theologen des Zentrums dagegen «x  orten Hılte des Instrumentarıums der Exegeten, SO7Z10-auf die Fragen ıhrer eigenen Ortsbestimmung 1m logen, Psychologen, Anthropologen un! ande-Zentrum des Weltkapitalismus un:! ın einem L1 Jede Theologie wırd VO der Klassenzuge-Raum, ın dem viele unterdrückte Minderheiten hörigkeit und dem Klassenbewußßtsein des Theo-eben»“* Es 1St daher erforderlich, eıne «inter- logen beeinflußt. »  48
natıonale theologische Arbeıitsteilung» den- Jede Theologie auch dıe der Peripherieken, bei der die Theologen iın aller Bescheiden- besıitzt eın ıdeologisches «Statut»: Es taucht auf,eıt ıhre begrenzten, auf ıhren Kontinent bezo- nımmt teste Formen un: dient eıner bestimm-

sıtuatıonsbezogenen Autfgaben wahrneh- LGn Praxıs. Es 1St e1in relatiıves (nıcht absolutes)
MIEeN un: sıch dabe; der Einflüsse bewußt sınd, «Wıssen» 1im Hınblick auf eıne Praxıs: « Vater,denen S$1e AauUSgESETZL sınd. vergıb ihnen, denn S1e wI1Issen nıcht, W3AS S1e L[UN>»

(BE Es handelt sıch einen wiırklıchen
VIT Eın Paradıgma. iIne durch e1n Rämbp- «erkenntnistheoretischen Bruch»“"?, enn «die

Theologie 1St nıcht neutral»”: entweder dient sS1eferisches Engagement mMA1t der Praxıs verknüpfte ausdrücklich dem Unterdrückten, oder S1e 1StT’heologie zumındest implızıt Herrschaftstheologie. Dıies
Allgemeine Kınıgkeıt gab C585 hinsıchtlich der Art bedeutet eıne LNEUEC Systematısierung der Theolo-
der Verknüpfung VO  e Theorie un:! Praxıs 1ın der Z1€, eıne NECEUE Universalgeschichte der Kırche
Theologie: «Die Theolo 1e 1St keıine reın akade- un! der Dogmen, eıne S bıblische Theologiemische Beschäftigung. » «Die auf den Glauben (einschliefßlich der jeweılıgen Wörterbücher) un
gestutzten Deutungen des Lebens der Menschen Exegese, eıne HCS Pastoral,; eıne NECUC Ethik-  N  X  THEOLOGIEN DER «P;-IRIPHERIE»‘ UND DES «ZENTRUMS»: 3EGEGNUNÖ ODER KONFRONT#TION?  Theologen des Zentrums dagegen «antworten  Hilfe des Instrumentariums der Exegeten, Sozio-  auf die Fragen ihrer eigenen Ortsbestimmung im  logen, Psychologen, Anthropologen und ande-  Zentrum des Weltkapitalismus und in einem  rer ... Jede Theologie wird von der Klassenzuge-  Raum, in dem viele unterdrückte Minderheiten  hörigkeit und dem Klassenbewußtsein des Theo-  leben»**, Es ist daher erforderlich, an eine «inter-  logen beeinflußt.»*8  nationale theologische Arbeitsteilung» zu den-  Jede Theologie - auch die der Peripherie —  ken, bei der die Theologen in aller Bescheiden-  besitzt ein ideologisches «Statut»: Es taucht auf,  heit ihre begrenzten, auf ihren Kontinent bezo-  nımmt feste Formen an und dient einer bestimm-  genen, situationsbezogenen Aufgaben wahrneh-  ten Praxis. Es ist ein relatives (nicht absolutes)  men und sich dabei der Einflüsse bewußt sind,  «Wissen» ım Hinblick auf eine Praxis: «Vater,  denen sie ausgesetzt sind.  vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun»  (Lk 23,34). Es handelt sich um einen wirklichen  VII. Ein neues Paradigma. Eine durch ein kämp-  «erkenntnistheoretischen Bruch»*, denn «die  Theologie ist nicht neutral»”°; entweder dient sie  ferisches Engagement mit der Praxis verknüpfte  ausdrücklich dem Unterdrückten, oder sie ist  Theologie  zumindest implizit Herrschaftstheologie. Dies  Allgemeine Einigkeit gab es hinsichtlich der Art  bedeutet eine neue Systematisierung der Theolo-  der Verknüpfung von Theorie und Praxis in der  gie, eine neue Universalgeschichte der Kirche  Theologie: «Die Theolo  ß  ie ist keine rein akade-  und der Dogmen, eine neue biblische Theologie  mische Beschäftigung.»*  «Die auf den Glauben  (einschließlich der jeweiligen Wörterbücher) und  gestützten Deutungen des Lebens der Menschen  Exegese, eine neue Pastoral, eine neue Ethik ...  an der Basis, die sich in ihren eigenen kulturellen  Dies verändert die Fundamentaltheologie, aber  Ausdrucksformen wie Liturgie, Gebeten, Er-  auch die Traktate über die Schöpfung und die  zählungen, Drama, Gesang und Dichtung aus-  Trinität, die Christologie und die Ekklesiolo-  drücken, stellen echte Theologie dar. In forma-  gie... die ganze Theologie.  lem Sinn,.als Wissenschaft, ist die Theologie eine  Darüber hinaus ist es jedoch eine nachökume-  Disziplin, die akademische und technische Kom-  nische Theologie: Wir sind bereits geeint, weil  petenz verlangt; aber beide Formen von Theolo-  die Ursachen für die Spaltungen nur im Zentrum  gie siınd nur dann relevant, wenn sie aus dem  bestanden ‚und bestehen: «Wir, die verschiede-  Engagement für die Unterdrückten und aus ei-  nen katholischen und protestantischen christli-  nem befreienden Bewußtsein hervorgehen. »“  chen Gemeinschaften, haben einen gemeinsamen  Die Theorie oder Theologie ist ein zweiter  geschichtlichen und eschatologischen Plan...  Akt, der sich aus der Praxis, aus dem «Enga-  Wenn es stimmt, daß die Armen uns evangelisie-  gement» («compromiso»), dem kämpferischen  ren, So ist es auch wahr, daß sie uns den Weg zu  Einsatz, der organischen Verbindung mit den  unserer Einheit öffnen.»  D  Unterdrückten als Person, Geschlecht, Rasse,  In unserer Theologie der Länder der Pefiphe—  ethnische Grüppe, Klasse, Nation ergibt. Sie ist  rie gibt es keinerlei Meinungsverschiedenheiten  Theologie der Unterdrückten oder Theologie der  aufgrund von Überlegungen, die aus unseren  Befreiung :der vom Kapitalismus abhängigen  Herkunftsgemeinschaften  stammen.  Unsere  Länder:  Problematik schließt die Fragen aus, die die  «Der Ausgangspunkt der Theologien der Drit-  Christen des Zentrums voneinander trennen.  ten Welt ist der Kampf der Armen und Unter-  drückten gegen alle Formen von Ungerechtigkeit  und Herrschaft. Die Teilnahme der Christen an  VIIT. Zusammenkünfte éwisc/oen Theologen der  Peripherie und des Zentrums  diesen Kämpfen bietet der Reflexion einen neuen  theologischen Ort.»* Der «theologische Ort»  Wir haben bereits auf eine notwendige Unter-  besagt, «von wo aus» ich denke und «an wen» ich  scheidung zwischen Theologie der Befreiung  denke, das heißt: das Subjekt eines theologischen  (der Unterdrückten, die auch solche des Zen-  Diskurses ist mit dem «Subjekt schlechthin» der  trums sein können wie ım Falle der «Black  Theologie verbunden, dem Unterdrückten:  theology») und Theologie der Peripherieländer  «Um wirklich befreiend zu sein, ist diese Theolo-  (die keine Befreiungstheologie zu sein braucht,  gie ... mit der unterdrückten Gemeinschaft ver-  wie etwa die hervorragende Ethnotheologie von  bunden und bringt diese zum Ausdruck mit  John Mbiti) hingewiesen”. Zwischen den Theo-  81der Basıs, die sıch 1n ıhren eigenen kulturellen Dıies veraändert die Fundamentaltheologie, 1ber
Ausdrucksformen W1e€e Liturgie, Gebeten,; Er- auch die Traktate über dıe Schöpfung un die
zählungen, Drama, Gesang un: Dichtung 4UuS- Trıinıtäat, dıe Christologie un die Ekklesiolo-
drücken, stellen echte Theologie dar In forma- o1e die Theologie.lem Sınn, als Wıssenschaft, 1St die Theologie eıne Darüber hınaus 1St CS jedoch eıne nachökume-
Diszıplin, die akademische und technische Kom- nısche Theologie: Wır sınd bereits geeint, weıl
petenz verlangt; 1aber beide Formen VO Theolo- die Ursachen tür die Spaltungen 1Ur 1M Zentrum
z1€ sınd L11UTr dann relevant, WenNnn S$1e AaUus dem bestanden un: bestehen: «Wır, die verschiede-
Engagement tür die Unterdrückten un! A4aUsS e1l- nNenNn katholischen un protestantischen christli-
E befreienden Bewußlßtsein hervorgehen. » chen Gemeıinschaften, haben einen gemeınsamenDie Theorie oder Theologie 1st eın zweıter geschichtlichen un! eschatologischen Plan
Akt,; der sıch Adus der Praxıs, A4aUsSs dem «Enga- Wenn CS stımmt, dafß dıie Armen uns evangelisıie-
DE  » («compromı1S0»), dem kämpferischen rCN, 1STt CS auch wahr, da{ß S1IE uns den WegEınsatz, der organıschen Verbindung miıt den ÜNSECHET Einheıit öffnen.»
Unterdrückten als Person, Geschlecht, Rasse, In unNnserer Theologie der Länder der Pe-riphe—ethnische Grüppe, Klasse, Natıon ergıbt. Sıe 1St rıe o1bt keinerlei MeınungsverschiedenheitenTheologie der Unterdrückten oder Theologie der aufgrund VO  e Überlegungen, dıe aus unseren
Befreiung : der VO Kapıtalısmus abhängigen Herkunftsgemeinschaften tammen Unsere
Länder: Problematik schliefßt dıe Fragen dUuS, die die

«Der Ausgangspunkt der Theologien der Drit- Christen des Zentrums voneınander rennen.
ten Welt 1St der Kampf der Armen un Unter-
drückten alle Formen VO Ungerechtigkeit
un: Herrschatft. Die Teılnahme der Christen TIL Zusammenkünfte 7zwischen T’heologen der

Peripherie UuN des Zentrumsdiesen Kämpfen bietet der Reflexion eınen
theologischen Ort S Der «theologische Ort» Wır haben bereıts auf eıne notwendiıge Unter-
besagt, AU S» ich denke un «an ıch scheidung zwıschen Theologie der Befreiungdenke, das heifßt das Subjekt eınes theologischen (der Unterdrückten, die auch solche des Zen-
Diskurses ISt mıt dem «Subjekt schlechthin» der seın können W1€e 1mM Falle der «Black
Theologie verbunden, dem Unterdrückten: theology») un Theologie der Peripherieländer
«Um wiırklıich befreiend se1nN, 1St diese Theolo- (die keine Beireiungstheologie seın braucht,
Z1€ mıiıt der unterdrückten Gemeinschaft Ver- W1€e eLtwa die hervorragende Ethnotheologie VO
bunden un bringt diese Z Ausdruck mıt John Mbiıti) 52  hingewiesen  . Zwischen den Theo-
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logén des Zentrums und denen der Peripherie hat Politik» © dem sıebz1g Theologen Adus entwik-
65 zahlreiche Begegnungen gegeben. Wır wollen kelten sozıualıstıschen Ländern (UdSSR, Polen,
1Ur einıge erinnern. Tschechoslowake:i, Jugoslawıen), unterentwik-

Vor der VI Begegnung iın ent gab CS dreı kelten (Angola USW. ), kapıitalistischen des Zen-
Arten VO  e} «Begegnungen» zwıischen Theologen Europa un! Vereinigte Staaten) un:
des Zentrums und Theologen der Peripherie. Zu lateinamerıkanıschen, VO Kapıtalısmus abhän-
der ERStCNH Art gehören die Begegnungen, die ıch gıgen Ländern teiılnahmen. Es WAar eıne eCLCR-
«besondere» neNNeN will; Z zweıten «allgemei- Nung, die eine völlıg NCUC Perspektive brachte
Nn vorwıegend innerhalb der kapitalistischen und erahnen lıefß, da{fß eın allgemeıner Nord-Süd-
Welt» un: Z dritten «allgemeıne, vorwıegend un Ost-West-Dialog möglıch ware. Im Schlufs-
iınnerhalb der sozıalıstischen Welt» dokument erkennt INan deutlich die «vertikale»

Was die Kategorie anbelangt, organı- (wırtschaftliche, polıtische, iıdeologische) Herr-
sıerte die «Black theology» der Vereinigten Staa- schaft des Imperialismus un:! der abhängıgen
ten Begegnungen mıt afrıkanischen Theologen Länder («Heute kommt die Evangelısıierung VO

(Akkra 973) und tortschrittliche spanısche der Peripherie»)59 un: dıie «horizontale» (sex1Sst1-
Theologen eizten sıch tür eınen Dıialog MIıt sche, rassıstische USW.) Herrschaft («Evangelı-
lateinamerikanıschen Beireiungstheologen eın sierung, Rassısmus und Sexismus>»  )60 Dıiese Be-
(Escorıal K972) 1973 in Akkra hatte das ( SCENUNG Ist bıs heute die verständnısvollste und
spräch die Aufgabe, Brücken schlagen, 1aber umtassendste SCWESCNH, aber Atrıka un Asıen

HME schwachdie Schwierigkeit bestand darın, dafß in diesem
Fall der Theologe des Zentrums eın Vertreter der Be1l dem VI WOT-Treften ın enft VO

Beireiungstheologie WAar (der «Black theology» bıs 13 Januar 1983, das 8 ] Teiılnehmer zählte,
der Vereinigten Staaten). In Escorıial 1972 WAar bestand das Neue ın der wiıchtigen Präsenz mıilı-
die Autnahme durch die mehr als vierhundert Lanter teministischer Befreiungstheologien mMıt
europäıischen Teılnehmer VO Begeıisterung gC- akademischem Anspruch, die der Präsenz der
kennzeichnet, denn der «NCUEC Wınd» 1ın der Theologıen hınzukam, dıe AaUu der Unterdrük-
Theologie unterstutzte S1€e in dem antıfranquisti- kung VO Rassen, Kulturen, Religionen un
schen Kampf, ın dem S$1e engagıert A Dıie Klassen hervorgehen. Der fast völlıge Ausschluß

der europäischen Berufstheologen aufgrundBegegnungen dem Motto «Theology 1n the
AÄAmerı1cas» (Detroıit 1975 und 1981)”” dienten der Entscheidung der europäıischen Gruppen,
eher der Verständigung der Beireiungstheologen die die Theologen des Zentrums einluden VCI-
des amerikanıschen Kontinents untereinander ı1eh dem Gespräch eınen besonderen Charakter:
(Zentrum Peripherie). ine möglıche, eher fachtheologische Begegnung

Dıie allgemeine, 1aber überwiegend auf die wiıch eınem Dıialog miılıtanter Theologıen, die
kapitalistische Welt beschränkte Begegnung miıt bisweilen keine Erfahrung 1mM Gespräch muıiıt dem

Zentrum un: fast keine auf der Ebene der er1-den bedeutendsten europäischen Theologen des
Zentrums (lıberalen, progressiven un: konserva- pherıe esaßen. Deshalb WAar CS manchmal
tıven), Theologen der Peripherie (Eduardo Bodiıi- schwieri1g, den Unterschied klar definıeren,
spo-Malumba dus Afrıka, Paulo Freıre und Hu- der sıch aus der Tatsache ergab, da CS sıch
0 Assmann AaUuSs Lateinamerıika) un eıner Mın- iıne teminiıstische, antırassıstische, klassenbe-
derheıt VO Befreiungstheologen des Zentrums stiımmte USW Theologıe des Zentrums oder der
(James Cone) tand 1mM Maı 1973 1n entf statt?®. Peripherie handelte. Manchmal brachten Zzu

Es «dreı Tage Herausforderung, Kon- Beispiel die temiiniıstischen Theologien ıhre The-
frontation, Zorn, Enttäuschung und Resigna- SC  e 1ın homogener Weiıse ZU Ausdruck, ohne
tion», Mernıie Mellblom?/ da{ß erkennbar wurde, welcher Art VO Dıalog

Gemenmsam mıt Jorge Pıxley organısıerten WIr zwıischen der feminıstischen Theologıe des Zen-
VO bıs 10 Oktober 1977 ın Mexıko eın Lrums un: der der Peripherie geführt werden
Trefftfen zwıischen Theologen der Vereinigten sollte. Es WAar eın milıtantes Tretfen VO  e} Beftrei-
Staaten un: Europa und lateinamerıikanıschen ungstheologien mıt viel Zwiespältigkeit, bel dem
Beireiungstheologen und dem Kubaner Serg10 die Festlegung Zentrum Peripherie (mıt der
Arce?® Das Gespräch diente der Vorbereitung einzıgen Ausnahme der Darlegung VO Julıo de
des Tretfens 1ın Matanzas (Kuba) VO 25 Febru- Santana ber die kritische Lage der Weltwirt-

schaft) dem Gespräch zwıschen Zentrum unbıs März 1979 über « Evangelisierung und
87



HEOLOGIE DER «PERIPHERIE » UN DES BEGEGNUNG ODER ONFRONTATION?

Peripherie eın Profil geben vermochte. Es INCN, der der Unterscheidung, des Autbaus eıner
WAar damals aber eın Anfang un als solcher analogischen T’heologie. Dıie entwickeltenaußerordentlich nuützlich mıt der notwendigen europäıschen oder nordamerikanischen Theolo-Geduld, dıie INa  } be] diesen sıch über Jahre gı1en mögen sS1e ıgnorieren oder für unwIıssen-hinziehenden Prozessen braucht. schaftlich erklären, aber ebenso, WI1e die Ge-

schichte mıt der «modernistischen Krıise» kon-
Erfolge. Begegnung oder Konfrontation?®? trontierte und danach nıemand mehr darum her-

umkam, hıstorisch denken, ebenso konfron-
Die Theologen der Peripherie lehnen die Theolo- tıert die Theologie der Beireiung mıiıt dem Pro-
gjen des Zentrums nıcht ab, S1€e haben 1Ur begon- blem der Bedingtheit durch objektive Faktoren,
NCN, auf Dıstanz gehen: «Die europäıschen un in naher Zukunft wiırd nıemand mehr darauf
un nordamerikanischen Theologien dominie- verzichten können, VO  s den Bedingtheiten durch
renN ın unNnseren Kırchen: S1e stellen eine Art Klasse, Natıon, Geschlecht, Rasse her den-
kultureller Herrschaft dar Sıe mussen als Ant- ken, und dies nıcht 1M Sınne eınes Kapıtels der

auf besondere Sıtuationen dieser Länder Theologie, sondern 1im Sınne eıner vollständigen,angesehen werden: S$1e dürfen also nıcht Britiklos umfassenden Revısıon der Theologıe.übernommen werden oder ohne daflß WIr unNs dıe In den Gesprächen der Peripherie sınd dıe
Frage stellen, ob S1e 1M Kontext VNSCHGN Länder Unterschiede zwıschen Afrıka, Asıen un A
relevant sınd. » teinamerıka un: die zwıschen Zentrum un er1-

Es handelt sıch nıcht Ablehnung, sondern pherie hervorgetreten. Abgezeichnet haben sıch
hre Aufnahme, den Umgang mıt ıhnen aber auch dıe Brücken, die Lösungen tühren

VO  — eiınem anderen theologischen Ort Adu.  N Dies könnten, Zuerst eiınmal die Posıtion des
bedeutet Anfang zwangsläufıg eıne ZEWISSE anderen verstehen un dann Methoden un
Negatıon (unsere Theologie ıst nıcht die Theolo- Begriffe (ein Paradıgma) finden, die tür eıne
Z/1€ des Zentrums). Dann eiınen langsamen, t_ künftige weltumspannende Theologie otfen seın
stenden, schöpterischen Begınn, der noch keine könnten, eine MHMEUE analogische Totalıtät, die 1im
reiıten Früchte bringt, ausgehend VO  S der Be- Z Jahrhundert aus den bejahten un! entwickel-
wußlßtwerdung, die sıch als Konfrontation dar- ten Partikularitäten (darunter als partıkulärestellt (Genf O70 Schliefßlich wırd dann mıiıt Krätte Europa und die Vereinigten Staaten) auf-
testem Schritt eın langer Weg 1ın Angrıiff M- zubauen seın wiırd.

Vgl EA1I WOT, The Emergent Gospel (Orbıis Books, SOWI1e De Medellin Puebla (Loyola, SA0 Paulo 1982-1983)New ork f’ tranzösische Ausgabe: Theologies du I-I11; Aylward Shorter, Atrıcan Christian TheologyTiers-Monde (Harmattan, Parıs spanısche Ausgabe: (Orbıs, Gerald Anderson, Asıan Voices in
5igueme, Salamanca;: Bımvenyi, l’origine de l’Asso- Christian Theology (Orbis, tf.
clatıon cecumen1que de theologiens du Tiers-Monde: Bulle- Vgl EAI WOT, Asıa)’s struggle tor tul] humanıty (Ortın de theologie afrıcaıne I (1980) 41—53 bis, 4+f (II1 Treffen 1n Wennappuwa, Sr1 Lanka)Korrespondenz 1M Archiv der Vereinigung. tr7 Ausgabe: Dieu Asıe, Chretiens eTt theologiens du

Vgl Documentation Catholique 1664 (vom 17 Nov Tiers-Monde (Katthala, Parıs 94ff

974
995 Erklärung autf der Römischen Bıschofssynode Vgl Preman Nıles, Toward tramework of doing

theology ın Asıa: Asıan Theological Reflections SufferingVierseitiger Sonderdruck S mıiıt dem Tıtel «Indıgeni- and Hope (CCA Sıngapursatıon and Evangelisation», Römische Synode, Ansprache Eglıse (S1i developpement: Nos eveques parlent, Nr. 6)
VO dSeptember 19/74, iInommMmen AaU S Ernakul Mıs- omıtee Justitıa G: Dax (Rom
Samnl, Nov 19/4 Bede Griffiths, The Christian Ashram, 54

Schlußdokument Medellin 1968 12 Presence Atrıiıcaine (Parıs Vgl Tshibangu, The
Sıehe einıge VOonNn Bımwenyi verötftentlichte AÄAntworten 1n task of atrıcan theologian: EATITWOT, Atrıcan theology 1n

dem in Anm zıtıerten Artıkel, 42—46 (Orbıs, New ork /3—79; Ngındu Mushete, The
Zu der Entwicklung ın diesem Jahrzehnt sıehe meıne hıstory of theology 1n Afrıca, aa 23—35, trz Übers.:

Werke hıstory ot the Church 1n Latın merıca. Colonia- Liıberation adaptıon? (Harmattan, Parıs Anläflich
lısm Libaration (Grand Rapıds, Mıchigan des Il Vatıkanıschen Konzıls tand In Rom eıne Begegnung
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[vgl. Personnalite afriıcaine E catholicısme (Parıs Teıl eınes dialektischen Prozesses. Sıe sınd eıne Reaktion autfund die theologische Fakultät VO Kıinshasa organısıerte VO die schwere Unterdrückung«: aa Nr 28 Vgl Nr.

1959 bıs 1967 Treffen ber atrıkanısche Theologie, veröffent- /-11, 1926 Za E
lıcht in Cahiers de Religions Africaines 38 Nr. 24 113 Vgl Pour une theologie africaine (GIe; Jaunde 39 Vgl Nr 9—11 263 «Der Soz1ialısmus hat ebentallsVgl Bulletin der All-Atrıcan Conterence otf Churches Probleme lösen, VOT allem W d die Wahrung der menschlı-(1974) Nr. 122 chen Freiheit un! den tatsächlichen Preıs des revolutionärenVgl Kalılombe, Selt-reliance ot the Atrıcan
Church 1{1 tf.

Prozesses In Gestalt VO Menschenleben anbelangt. » Dies
bedeutet nıcht, da{fß [an sıch tür den Weg des ReformismusVgl dıe 1in Anm zıtıerten Werke der den «Dritten Weg» entscheidet: «Wır glauben, da dıeVgl Chröetientes latıno-americaines: Esprit (Julı Grundüberzeugung des Sozıialısmus den Lehren des Evange-IO (Veröffentlichung ber die «Semana latınoamericana», lıums vıe| näher steht als dıe Postulate des Kapıtalısmus.die WIr damals veranstalteten). Dennoch nehmen WIr eıne kritische Haltung gegenüber den18 Vgl Liberacıön cautiverıio. de] Encuentro (Mex:ı- Fehlern ıIn bestimmten geschichtlichen Erfahrungen des SO-ko zıialısmus e1n... Der Sozialısmus mu{ sıch MIıt dıesen Schwä-

WOT, The Emergent Gospel (ım folgenden EG) chen auseinandersetzen, dıe eıner ernsthaften Analyse un!sıehe Anm Bewertung bedürfen»: Nr 30
WOT, Atrıcan theology ın (ım tolgenden Nr 31 84

AT) sıehe Anm 12 41 Ebd21 OT: Asıan’s struggle tor full humanıity (1im AaQO Nr 37237 X>
folgenden AS) sıehe Anm 4 4 Vgl Nr 19525 264—267 Das, W as 1n Neu DelhıEAI WOT, The challenge of Basıc Christian Commu-nıtıes (ım folgenden BC) (Orbis, tranzösische

als «tradıtionelle» Theologie bezeichnet wird, versteht INan 1n
Daressalam: sowoh| «konservativer» als auchun! spanısche Ausgabe 1ın Vorbereitung. «liberaler» Theologie; CS Z1bt keinen Bezug autf den «Neo-23 Englische Ausgabe tür 1983 be1 Orbıs Books, New

York, geplant (ım folgenden ND)
konservatiısmus» des Zentrums, der der Theologie der Der1-
pherieländer meısten CNIgESENSESETZL 1St74 Schlußdokument Nr Teologia desde e ] Tercer Mun- Nr 3/ 56 «Manche europäıschen Theologendo Documentos ınales (DEL, San Jose sprechen VO europäıscher Theologie, s$1e VO der altenNr 9—10 78 Vgl meınen Artıkel Puebla:

Beziehungen zwıschen christlicher Ethik und Wırtschaft: theologischen Vorstellung VO eıner unıversalen Theologieabzuheben. » Ebd Dıie Theologie wırd «analogisch»: vglCONCILIUM (1980) /40—/747 Zum Vergleich zıehe INan meınen Artikel Hıstorical and philosophical presupposıtionsandere Abschlußerklärungen heran: Nr 6—8 260-263;
Nr 190; AS Nr 1521 BG Nr 6) —I3 2321

tor Latın Ämerican Theology: Frontiers ot theology In Latın
meriıca (Orbiıs, 185—212; ıtalıenısche Ausgabe«Die Technologie 1St eın tür UNsSeTEC Entwicklung WC- be1 Querıiniana, Brescıa, spanısch bei Sigueme, Salamanca.sentliıches Element, un: S1E wırd VO den reichen Natıonen Nr «Wegen iıhrer geringen Aussagekraftbeherrscht, Was uUNsere Abhängigkeıt verstärkt» (ND Nr. 2

78)
lehnen WIr eıne akademische, VO Handeln losgelöste heo-

AaQO Nr i 75 logie ab » Nr. 31 269 Vgl Nr P ELE 1972 ff: AS
Nr 26—3528 Ebd.: vgl Nr I 264; Nr. 14 E Nr Nr 41

314 154; Nr DA 4 / AaQO Nr 45 58Nr 53 91 AS Nr. 29—3 0 1561AaQO Nr. 20 8Ö; Nr 262%£.:: Nr 21 Nr 31 269
92 AS Nr 8) 37 155; 157 Nr. /„14 23921 AaQO Nr. 35 O31 «Wır haben festgestellt, da: dıe alten Mıssiıonsstrategien Nr 244ihre Gültigkeit verloren haben Die mıssıonıEerende Kır- Keın anderer hat eine Theologie der Beifreiung sehrche hat das Erzıehungswesen als Mıttel der Domestizie- mıt Bezug aut die Theologien der Peripherie entwickelt WI1Ee
rung benutzt» A Nr 17/,18 191) Vgl Nr 19—721
265£.:; Nr 25 156; Nr 45 238

James Cone. In seıner monumentalen Black theology:documentary hıstory (herausgegeben mıt Gay-Nr 1/ /9 Vgl Nr ög 5.262; AS Nr Z raud Wılmore, Orbis, New ork wıdmet den155 «Die Frau A4AUS dem olk wırd seIit Jahrhunderten un!
auch heute och 1n doppelter Weıse unterdrückt, aber S1Ee

Teıl (445 dem Dıialog miıt Theologien der
Peripherieländer: Miıt der afrıkanıschen Theologie (463 DDkämpft mehr als 1n der Vergangenheıt iıhre Beireiung»: mıt der lateinamerikanischen Befreiungstheologie 510{f),Nr. 234; vgl Nr 4 9 239,245 Das Thema des MIıt dem marxiıstischen Denken (543 {i1)Feminısmus spielte eım VI Treffen 1n ent 1983 eıne großeRolle

53 Aufgrund VO' 1969 ergriffenen Inıtiatıven der Black
Church der Vereinigten Staaten un! der GesamtafrikanischenNr 16 7 9 Nr Ö, 262, Z Sanz Kırchenkonferenz Verhältnis Zentrum-Peripherie, Mın-besonders Nr SI 190 f7 Nr. 7’ 16 Z32, 234

Nr 15 /9
derheiten In den USA und Atrıka gelang C das erste
Tretten 1n Daressalam VO bıs August 1971 ber35 Nr 2 155: Nr 10 233 Dıie «ethnische «Black Faıth and Black Solıdarıty» durchzuführen (EdGruppe» 1St weder Kaste och Rasse, sondern kommt eher Massıe, Friendship Press, New ork vgl Black heo-dem Begriff «Natıon» der Geschichtsgemeinschaft, Gesell-

schaftsformation ahe 10%}4’ Documentary Hıstory, Doc 463 t£
Vgl Fe cristi1ana cambıo socıal meriıca LatınaNr. DE 8If (Sigueme, Salamanca auch 1n englıscher, tranzösıischer37 Ebd «Die Befreiungskämpfe 1n der Geschichte sınd und ıtalıeniıscher Ausgabe vorhanden. Dieses Treffen tand 1Mkeıine ısolıerten der zufalligen Ere1ignisse; vielmehr sınd S1e August 1972 1n Escorial



THEOLOGIEN DE  - «PERIPHERIE» UN DES «ZENTRUMS»: BEGEGNUNG ODER ONFRONTATION?

Vgl Theology In the Americas (Orbiıs, New ork ENRIQUE DUSSEL«Theology iın the Americas 11» steht eınem Fotoko-
plerdienst be] Orbis (New ork Zur Verfügung. Diesen 1934 1n Mendoza, Argentinıen, geboren. Lizentiat 1n Phi-

losophie (Mendoza TO57/0 Doktorat In Philosophie (MadrıidVO  } derg10 Torres veranstalteten Begegnungen kommt das
Verdienst Z iın den Vereinigten Staaten verschiedene Ebe- Mıt einer Dıssertation ber das Gemeunwohl: Doktorat
nen VO Befreiungstheologie propagıert haben 1n den Geschichtswissenschaften (an der Parıser Sorbonne

1967 mıiıt eıner Dıiıssertation ber eın ethisch-historisches56 Vgl Freıre, Ssmann. Bodipo-Malumba,
Cone, Teologia , teologia de la lıberacıön (DSigueme, Thema El ep1scopado latınoamericano la detensa de] ındıo
Salamanca dıe einzıge umtassendere Veröffentlichung (1504—1620). 981 Dr theol h.c der Universität Freiburg
ber das Treiten;: gl auch ısk B (197%3) 1973 erzeıt Protessor tür Ethik der Universidad AÄAutöno-

AaQO 135 Nacıonal de Mex1ıco (UNAM) Veröffentlichungen58 Vgl Praxıs cristiana producciön teolögica (Sigueme, Fragen der Ethik DPara unNna etica de Ia lıberaciön latınoameri-
Salamanca teilweıse auf Englıseh verötftentlicht be] Cana, 5 (Ed Sıglo K Buenos Aıres III
Foundatıions (Arlıngton An diesem außerst (Edicol,; Mexıko VV Bogota
truchtbaren Treften, be] dem die Theologie der Hoffnung, 1779—1980); ara una destrucciön de IA historia de Ia etica
die «Prozefßtheologie», die Black Theology, die Befreiungs- (Uniıversidad Nacıonal, Santa Fe umanısmo semıta
theologie uUuSW.,. einander gegenübertraten, nahmen P (Endeba, Buenos Aıres E Les eveques hispanoamericainsdetenseurs de ’Indien (Steiner-Verlag, WiesbadenMoltmann, Cox, Cone, Griffin, Vıdales,
Assmann, Dussel, (Costas U, teıl merıca Latına, dependencia lıberacıön Cambeiro,

Vgl das «Schlußdokument» des Treffens In Black Buenos Aıres dualismo Ia antropologia de la
cristiandad (Guadalupe, Buenos Aıres 1974); LiberaciönTheology. Documentary Hıstory 5452551 latınoamericana Emmanuel Levınas (Bonum, Buenos AıresAaQO 547

Nr 31 269 Ethic and Theology oft lıberation (Orbis Books, New
ork Anschrift: Celaya M} 402, Mexıco D  9Mexıko.Aus dem Span. übers. VO Vıctoria Drasen-Segbers
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